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TOP 1 

Begrüßung, Feststellung der Anwesenheit und 

der Beschlussfähigkeit sowie Bestätigung der 

Tagesordnung 
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TOP 2 

Bestätigung der Niederschrift über die 

97. Verbandsversammlung des ZVNL und 

Bestimmung der zwei Verbandsräte zur 

Unterzeichnung der heutigen Niederschrift nach 

§ 40 Abs. 2 SächsGemO analog
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Lagebericht der Geschäftsführung di
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TOP 4.1 

Nachforderungen EVU 
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TOP 4.1 – Nachforderungen EVU 
 
Erläuterungen 
 
Ausgangssituation 
Aufgrund deutlich gestiegener Kosten im Öffentlichen Personennahverkehr (ÖPNV) vorrangig 
ab den Jahren 2022 und 2023 entstehen bei den Eisenbahnverkehrsunternehmen erhebliche 
finanzielle Mehrbedarfe. Der Anstieg der Kosten für Fahrstrom, Kraftstoffe sowie die massiv 
gestiegenen Personalkosten stellen den größten Teil des Mehrbedarfs dar.  
Die DB Regio AG macht für alle Verträge einen Kostenausgleich für veränderte 
Rahmenbedingungen geltend.  
Die benannten Rahmenbedingungen sind Ukrainekrieg, Energiekrise, vermehrte Bautätigkeit 
durch DB InfraGo AG und erhöhtes Fahrgastaufkommen durch das D-Ticket. 
 
Im Folgenden werden nur Forderungen aufgeführt, die zum Zeitpunkt der Kalkulation der 
Verkehrsverträge nicht absehbar und somit auch nicht kalkulierbar waren. 
 
Die seitens der EVU bezifferten Forderungen sind bisher nicht in jedem Fall nachgewiesen. 
Die im Folgenden aufgeführten Eurobeträge entsprechen einer vorgelegten Präsentation der 
DB Regio AG vom 15.04.2025. 
 
 
 
 

Von einer Veröffentlichung der weiteren Ausführungen  
wird gemäß §36b SächsGemO abgesehen. 
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TOP 4.2 

Anreizsystem RE 50 
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TOP 4.2 – Anreizsystem RE 50 
 
Erläuterungen 
 
Ausgangssituation 
DB Regio Südost erhebt für den Verkehrsvertrag RE 50 erhebliche Nachforderungen. Diese 
betreffen insbesondere das Anreizsystem und Qualitätsparameter. 
Im laufenden Verkehrsvertrag RE 50 setzt sich die Vergütung aus einer Grundvergütung und 
einer erfolgsabhängigen Vergütung zusammen. Die Einzelheiten sind im Modul 600 des 
Verkehrsvertrages geregelt. 
Die erfolgsabhängige Vergütung ist abhängig von der Personenkilometerleistung (Pkm). Diese 
kann sowohl positiv aber auch negativ ausfallen. Der zu gewährende Bonus / Malus bemisst 
sich an den erzielten Fahrgastzuwächsen bzw. Fahrgastrückgängen bemessen an den 
garantierten Nachfrageveränderungen. 
Ein überproportional hoher Anstieg an Pkm infolge Einführung des 9-€Ticket und des  
D-Tickets ist seit 2022 zu verzeichnen. Die Rahmenbedingungen zur Ermittlung des Anreizes 
haben sich seitdem deutlich verändert, ohne dass das eigentliche Ziel des Anreizsystems, 
durch aktives Handeln des EVU mehr Fahrgäste zu gewinnen, erfüllt wurde.  
 
 
 
 

Von einer Veröffentlichung der weiteren Ausführungen  
wird gemäß §36b SächsGemO abgesehen. 
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Vorlage 08/2025 

Anreizsystem RE 50 

 

 

 

Anlage – Analyse der Forderungen DB Regio AG RE 50 vom 15.05.2025 

 

 

Von einer Veröffentlichung wird gemäß §36b SächsGemO abgesehen. 
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Vorlage 08/2025 

Anreizsystem RE 50 

 

 

 

Anlage – Auszug Verkehrsvertrag Saxonia Linie (RE 50), §15 Streitschlichtung 

 

 

Von einer Veröffentlichung wird gemäß §36b SächsGemO abgesehen. 
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TOP 5 

Döllnitzbahn GmbH 
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TOP 5 – Döllnitzbahn GmbH 
 
Erläuterungen 
 
Aufgrund deutlich gestiegener Kosten im Öffentlichen Personennahverkehr (ÖPNV) vorrangig 
ab den Jahren 2022 und 2023 entstehen bei den Eisenbahnverkehrsunternehmen erhebliche 
finanzielle Mehrbedarfe. Der Anstieg der Kosten für Fahrstrom, Kraftstoffe sowie die massiv 
gestiegenen Personalkosten stellen den größten Teil des Mehrbedarfs dar.  
 
Zum Ausgleich der Mehrbedarfe in 2022 und 2023 kam die 11. Änderung der Verordnung des 
Sächsischen Staatsministeriums für Wirtschaft, Arbeit und Verkehr zur Finanzierung des 
öffentlichen Personennahverkehrs (ÖPNVFinVO) in der Fassung vom 14.02.2023 zur 
Anwendung. Gemäß o.g. Verordnung erfolgte an die Döllnitzbahn GmbH (DBG) ein einmaliger 
Ausgleich von Mehrkosten für Energie und Personal    

  .  
 
Ab dem Kalenderjahr 2024 erhält die DGB jeweils ergänzende Zuweisungen für Änderungen 
im Ausbildungsverkehr i. H. v. 175.000 € pro Jahr. Basis der Auszahlung dieses Zuschusses 
bildet der Beschluss 03/2024 der Verbandsversammlung.  
 
Analog der Vorjahre wurde zur Abschlagsberechnung im Jan. 2025 für das Jahr 2025 durch 
den ZVNL zunächst eine Dynamisierung i. H. v. 1,8% der ‚Betriebshilfen für 
Schmalspurbahnen‘ auf den Betrag des sächsischen DHH 2023/2024 unterstellt und bisher 
auch ausgezahlt.  
 
Gemäß Schreiben des LASuV vom 17.03.2025 muss die Auszahlung der Mittel für den Betrieb 
der Schmalspurbahnen nach §1 Abs. 1 S. 6 ÖPNVFinVO aufgrund der noch laufenden 
Aufstellung des DHH 2025/26 nunmehr jedoch abgesenkt werden (keine Dynamisierung). Die 
Absenkung führt zu einem Delta im Vergleich zur bisherigen Haushaltsplanung des ZVNL für 
2025 i. H. v. 68.950,98 €.  
 
Mit Mail-Schreiben vom 10.04.2025 stellt die DBG die aktuelle Situation wie folgt dar, sofern 
die Mittelkürzung des Freistaates Sachsen in 2025 Bestand hat und es keinen Ausgleich für 
die gestiegenen Kosten gibt:   

• ist eine Reduktion der Verkehrsleistung um mind. 10% in 2025 erforderlich,  
• steht der Verzicht auf Mitarbeiter im Raum und  
• werde es zu deutlichen Einschränkungen bei der Fahrzeugflotte kommen.  

Nach schriftlicher Darlegung der DBG können die allgemein hohen Kosten nur durch weitere 
Zuschüsse in den Jahren 2025 ff. ausgeglichen werden. Zuweisungen aus diesem Grund 
werden in TOP 8.2 Mittelverteilung geregelt.  
 
Der VWR des ZVNL empfiehlt, die Kürzungen des Freistaates im Jahr 2025 auszugleichen. 
Die Abschlagszahlung in 2025 an die DBG erfolgt unverändert mit der unterstellten 
Dynamisierung i. H. v. 1,8%. Es erfolgt keine unterjährige Kürzung.  
 
Mit vorgenannter Beschlussempfehlung zum Ausgleich der deutlich gestiegenen Kosten kann 
die Leistungserbringung der Döllnitzbahn GmbH auf dem bisherigen Niveau sichergestellt 
werden und die touristische Bedeutung der Schmalspurbahn in der Region bleibt erhalten. 
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TOP 6 

SEV-Kosten im Vergleich Runder Tisch Bau 

Vorlage 10/2025 
di
gi
ta

le
 K

op
ie
 Z

V
N
L



di
gi
ta

le
 K

op
ie
 Z

V
N
L



   
__________________________________________________________________________________ 

 

 

98. VV TOP 6 – SEV-Kosten im Vergleich Runder Tisch Bau   Seite 1 von 1 

 

TOP 6 – SEV-Kosten im Vergleich Runder Tisch Bau 
 
Erläuterungen 
 
Ausgangssituation 
Seit geraumer Zeit ist eine deutliche Zunahme der Bautätigkeit unter gleichzeitig extrem 
gestiegenen Kosten zur Einrichtung und vertragskonformer Durchführung der Ersatzverkehre 
zu verzeichnen. Die Eisenbahnverkehrsunternehmen (EVU) werden durch Baumaßnahmen 
an der Infrastruktur in der Durchführung der Leistungserbringung erheblich beeinträchtigt. Es 
entstehen Kapazitäts- und Qualitätseinschränkungen sowie erhöhter (Kosten-)Aufwand bei 
den EVU, welcher zum Zeitpunkt der Angebotsabgabe nicht kalkulierbar war – unter anderem 
ausbleibende Vergütungen aufgrund von Leistungsausfällen sowie erhöhte Minderungen.  
 
Hinsichtlich der Einrichtung von Ersatzverkehren hat sich gezeigt, dass die Preise für Bus-
Kilometer flächendeckend weit überproportional gestiegen sind und dass diese hohen Kosten 
durch die vertragliche SEV-Vergütung nicht abgedeckt werden.  
 
 
 
 

Von einer Veröffentlichung der weiteren Ausführungen  
wird gemäß §36b SächsGemO abgesehen. 
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TOP 7 1 

Bestellung zusätzlicher Verkehrsleistungen 
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TOP 7.1 – Bestellung zusätzlicher Verkehrsleistungen 2025/2026 
 
Erläuterungen 
 
Im Jahresfahrplan 2025/2026 (Interimsjahr) wird es gegenüber den Vorjahren ein geringeres 
Verkehrsangebot geben. Im Vergleich zum Vorjahr sinkt das Angebot im Bereich des ZVNL 
auf den Linien der Netze MDSB I Interim und RB110 Interim um ca. 1,1 Mio. Zugkilometer. Mit 
Beginn des Netzes MDSB2025plus im Dezember 2025 wird es gemäß des ausgeschriebenen 
und bezuschlagten Verkehrsangebots bei dieser Reduzierung bleiben. 
 
Die Gründe in der im Rahmen der neuen Verträge verringerten Verkehrsleistung liegen im 
Wesentlichen in den überproportionalen und außerhalb des Einflussbereichs des ZVNL 
aufgetretenen Kostensteigerungen im SPNV-Markt. Eine Verlängerung der S2 als Ersatz der 
bisherigen S4 bis Markkleeberg-Gaschwitz ist im Fahrplanjahr 2025/2026 zudem aus 
technischen Gründen nicht umsetzbar. 
 
Insbesondere durch Nicht- und Schlechtleistungen der EVU in den letzten Jahren sind für die 
folgenden Jahre nach aktuellem Stand wiederum Mittel fre , mit denen ein Teil der 
Angebotskürzungen zurückgenommen werden können. Hierbei ist zu beachten, dass auf 
Grund ausstehender Jahresschlussrechnungen der einzelnen Verkehrsverträge noch keine 
verbindliche Summe des zur Verfügung stehenden Budgets genannt werden kann. Angesichts 
der Haushaltslage werden jedoch ohne erhebliche zusätzliche Mittel in keinem Fall alle ab 
dem Fahrplanjahr 2025/2026 vorgenommenen Nichtbestellungen zurückgenommen werden 
können. 
 
 
 
 

Von einer Veröffentlichung der weiteren Ausführungen  
wird gemäß §36b SächsGemO abgesehen. 
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Vorlage 11/2025 

Bestellung zusätzlicher Verkehrsleistungen 2025/2026 

 

 

 

Anlage – Übersicht möglicher zusätzlicher Verkehrsleistungen 2025-2030 

 

 

Von einer Veröffentlichung wird gemäß §36b SächsGemO abgesehen. 
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Vorlage 11/2025 

Bestellung zusätzlicher Verkehrsleistungen 2025/2026 

 

 

 

Anlage – Erläuterung Fahrzeugbeschaffung 

 

 

Von einer Veröffentlichung wird gemäß §36b SächsGemO abgesehen. 
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TOP 7 2 

Mittelverteilung 

Vorlage 12/2025 
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